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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● regeln zu lesen.„Bitte versuchen 
Sie, solche – eventuell wertvollen 
– Bände in einem speziellen Anti-
quariat anzubieten oder schlicht 
und einfach in Ihrer eigenen Pa-
piertonne zu entsorgen. Damit 
werden Sie dem zurzeit krän-
kelnden Markt für Papierverar-
beitung hinzugefügt und erfüllen 
einen guten Zweck“, empfi ehlt 
Marianne Adamek. Sie berichtet 
weiter von verschmutzten Kin-
derbüchern, „alten Schinken“, 
Romanen aus den 50er- und 60er- 
und auch 70er-Jahren sowie von 
verdreckten und beschädigten 
Büchern, die sie regelmäßig ki-
stenweise über den Bauhof ent-

Seit längerem betreut Ma-
rianne Adamek ehrenamt-
lich die sogenannte Bücher-
zelle, eine ehemalige Telefon-
zelle, an den Rolltreppen zum 
S-Bahnhof in der Limesstadt. 
Regelmäßig räumt sie mit 
Unterstützung eines Mitar-
beiters der Stadtbücherei die 
Regale auf, sortiert aus und 
bringt grundlegende Ord-
nung in die Bücherauswahl.

Das ist jede Menge Arbeit, denn 
nicht alle Nutzerinnen und Nut-
zer halten sich an die Regelun-
gen. „Neulich ist mir wieder ein-
mal der Kragen geplatzt“, berich-
tet Marianne Adamek. „Neben 
wunderschönen großen und 
recht neuen Bildbänden hatten 
Bücherfreundinnen oder -freun-
de sechs sehr schwere Bände des 
„Neuen Brockhaus“ aus dem Jahr 
1959 in der Zelle platziert.“ Dafür 
sei die Bücherzelle nicht der rich-
tige Ort, denn sie sei weder An-
tiquariat noch Entsorgungsstelle 
für Altpapier. Dass der Bücher-
schrank nicht geeignet ist für 
Fachliteratur, schwere Nach-
schlagewerke, Schulbücher, Zeit-
schriften und Werbematerial, ist 
in den ausgehängten Nutzungs-

 16°

8°

sorgen lässt oder in ihre eigene 
Papiertonne bringt. 

Dabei ist Marianne Adamek 
nicht die einzige, die sich um 
Ordnung in der Bücherzelle be-
müht. Zum Glück, so berichtet 
sie, gibt es mehrere ihr bekann-
te und auch unbekannte Hel-
ferinnen und Helfer, die häufi -
ger einfach mal aufräumen und 
den allerschlimmsten Müll ent-
sorgen. Dabei wäre es ganz ein-
fach, wenn sich alle an die fol-
gende Regelung hielten: „Wenn 
das Regal voll ist, nehmen Sie 
bitte die mitgebrachten Bücher 
wieder mit nach Hause.“

Viele Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher sind dankbar, 
dass es die Möglichkeit gibt, re-
lativ neue und aktuelle Bücher 
einfach mitzunehmen. Diese 
kann man behalten oder wieder 
zurückzubringen oder in einen 
anderen Bücherschrank in Bad 
Soden, Eschborn oder Nieder-
höchstadt legen. Das ist neben 
der Mitgliedschaft in einer der 
Stadtbüchereien der einfachste 
Weg, günstig an interessanten, 
aktuellen Lesestoff zu kommen.

Damit diese Möglichkeit erhal-
ten bleibt, appellieren auch das 
Sozial- und Jugendamt sowie die 

Apfeltag im Arboretum. Zum ersten Mal veranstaltete Hessenforst am letzten Samstag 
im September einen Apfeltag im Arboretum. Forstamtsleiter Sebastian Gräf (links) freute sich 
dabei über viele  eißige Helferinnen und Helfer. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5. Foto: Hessenforst

Termine
Veranstaltungen

Mittwoch, 12. Oktober: Vor-
trag „Bio-Ökonomie – Abfall als 
Rohstoff“ des Arbeitskreis Wi-
TechWi um 19.30 Uhr im Hör-
saal der Albert-Einstein-Schule.

Donnerstag, 13. Oktober: 
Fahrkartenautomaten-Schu-
lung für Senioren um 14.30 
Uhr und um 15.30 im S-Bahn-
hof Schwalbach-Limes.

Freitag, 14. Oktober: Mo-
biles Impfangebot des Main-
Taunus-Kreises von 9 bis 12 
Uhr im Bürgerhaus.

Freitag, 14. Oktober: Bayeri-
scher Biergarten von 18 bis 
21 Uhr am Gemeindehaus der 
Evangelischen Friedenskir-
chengemeinde.

Freitag, 14. Oktober: Film 
„Ein treffl ich rauh Land - ein 
Jahr in der Schnee-Eifel“ um 
19 Uhr im Raum 7+8 im Bür-
gerhaus.

Samstag, 15. Oktober: Müll-
sammelaktion im Arboretum. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Waldhaus.

Montag, 17. Oktober: Vortrag 
„Die schwarze Diva in einer 
weißen Welt“ um 19.30 Uhr 
im Raum 1 im Bürgerhaus.

In den Bücherschrank am Bahnhof gehören nur aktuelle Bücher – Ehrenamtliche sorgen für Ordnung und Sauberkeit
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Bücherzelle quillt regelmäßig über

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Zwei Samstage in der Natur
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Doppelter 
Herbstputz

Am 15. sowie 29. Oktober 
kann man jeweils von 10 bis 
12 Uhr an zwei verschiedenen  
Aktionen im Arboretum mit-
wirken, hierfür ist der Treff-
punkt am Waldhaus. 

Müll und Unrat wird am 15. 
Oktober im Rahmen der Aktion 
„Sauberhaftes Hessen“ gesam-
melt, dabei werden Hand-
schuhe dringend benötigt. 
Auch am 29. Oktober werden 
Handschuhe gebraucht, sowie 
Laubrechen, denn bei dieser 
Aktion wird gegen die Kasta-
nien-Miniermotte gekämpft. 
Das Einsammeln des Laubes, 
das von den Puppen des Schäd-
lings befallen ist, rettet die Ros-
skastanien. Anschließend wer-
den die Helfer und Helferinnen 
am Ende der beiden Aktionen 
mit Leckereien und Getränken 
versorgt, die vom Förderver-
ein Arboretum im Waldhaus 
bereitgestellt werden. red

●

Dienstag, 18. Oktober: Kam-
mermusikabend der Frank-
furter Sparkasse mit dem Duo 
„Paier-Dohrmann“ um 20 Uhr 
im großen Saal im Bürger-
haus.

Mittwoch, 19. Oktober: Ver-
nissage der Jahresausstellung 
Schwalbacher Künstler 2022 
um 18 Uhr im Ausstellungs-
raum und Foyer des Bürger-
hauses.

Politik

Mittwoch, 12. Oktober: öf-
fentliche Sitzung des Jugend-
parlaments um 18.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 13. Oktober: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 12. Oktober: Vor-
lesestunde mit „Rumpelstilz-
chen“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 19. Oktober: Vor-
lesestunde mit „Für Hund und 
Katz ist auch noch Platz“ um 
15.15 Uhr.

● beiterin verweigerte das, so-
dass der Täter ohne Beute die 
Flucht ergriff. Polizeiliche Er-
mittlungen führten noch am 
Dienstagabend zur Festnahme 
eines Tatverdächtigen. 

Bei dem Festgenommenen 
handelt es sich um einen 16 
Jahre alten Jugendlichen aus 
Bad Soden, gegen den die Kri-
minalpolizei nun wegen Ver-
dachts der versuchten schwe-
ren räuberischen Erpressung 
ermittelt.  pol

Am Dienstag vergange-
ner Woche versuchte ein 
16-Jähriger, die Papiertru-
he in der Ringstraße auszu-
rauben.

Gegen 17.55 Uhr betrat 
der junge Mann den Schreib-
warenladen mit integrierter 
Post- und Lottoannahmestelle. 
Unter Vorhalt einer Schusswaf-
fe soll er die Angestellte zur 
Herausgabe von Bargeld auf-
gefordert haben. Die Mitar-

16-Jähriger überfällt Papiertruhe mit einer Schusswaffe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Polizei fasst Täter

Marianne Adamek sorgt in der Bü-
cher-Telefonzelle im S-Bahnhof 
regelmäßig für Ordnung.  Foto: mag

Stadtbücherei, die dieses Pro-
jekt begleiten: „Bringen Sie alte 
Bücher und Lektüre, die kein 
breites Publikum anspricht, 
bitte nicht in die Bücherzelle. 
Nur so können Marianne Ada-
mek und ihre Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter diesen ehren-
amtlichen Service weiterhin 
aufrechterhalten.“  red

http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So 02.10. P

Mi 05.10. P  
   

Termine: 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 

 

So 16.10. P 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Rosenkranzgandacht 
Mi 19.10. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet  
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Mi 12.10. 15.00 Seniorenrunde 
Fr 14.10. 18.00 bayrischer Biergarten  
   Im Gemeindegarten und Gemeindehaus 
So 16.10.  11.00 FFamilien-Gottesdienst    
    mit Birgit Reyher und dem KiTa-Team 
Mo 17.10. 15.30 Maltreff für Erwachsene  
Di 18.10. 16.00 Konfirmandenunterricht  

     

So 16.10.    10:00 Uhr Gottesdienst mit Christina Seekamp (mit Abendmahl) 
  
www.efg-schwalbach.de 

So 16.10.2022  Gottesdienst in der EFG  
                                          

www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Nach einem erfüllten Leben entschlief meine Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Ilse Wirsching
* 18.07.1931    † 20.09.2022

In liebevoller Erinnerung:

Christine und Karl-Heinz
mit Andreas

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. Oktober 2022,
um 14.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Pankratius

in Schwalbach statt,
mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Alten Friedhof.

Hans-Joachim Eibich
* 18.10.1942    † 02.10.2022

                                  Berlin          Frankfurt am Main

In stiller Trauer

Annelies
Claudia und Tilo

Stephan
Manfred und Anne

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 18. Oktober 2022, um 14.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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KleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

„Ein gebrann-
tes Kind 
scheut das 
Feuer“, „Dop-
pelt genäht 
hält besser“. 
Man könnte 
viele Weis-
heiten be-

mühen, um den Entwurf der 
neuen Anlagerichtlinie zu be-
schreiben, die Kämmerer Tho-
mas Milkowitsch und der Ma-
gistrat jetzt dem Stadtparla-
ment präsentiert haben.
Doch bei aller Vorsicht, die der 
Magistrat nach dem Green-
sill-Desaster in Zukunft bei 
Geldanlagen walten lassen 
will: Dieses Regelwerk ist welt-
fremd und bietet zudem keine 
ausreichende Sicherheit vor 
einem neuerlichen Verlust in 
Millionenhöhe.
Zwar ersetzt die Anlagericht-
linie das verheerende Zwei-
bis-vier-Augen-Prinzip aus 
der frühen Immisch-Ära 
durch ein 24-Augen-Prinzip. 
Mehr Professionalität garan-

tiert es deswegen aber nicht. 
Denn auch wenn der gesamte 
Magistrat künftig über Fest-
gelder entscheiden soll, bleibt 
das Problem, dass in diesem 
Gremium wieder keine Fi-
nanzexperten sitzen und im 
Zweifel ehrenamtliche Laien 
zu falschen und sehr, sehr 
teuren Anlageentscheidungen 
kommen können. Gebraucht 
wird professionelle Experti-
se in der Finanzverwaltung –  
sei es durch geeignete Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen, 
sei es durch externe Beratung.
Zudem macht die neue Anla-
gerichtlinie Festgeldanlagen 
faktisch unmöglich, da die 
Angebote oft nur wenige Tage 
gelten, der Magistrat sich 
aber maximal einmal pro 
Woche trifft. So ehrenhaft 
der Versuch erscheint, in Zu-
kunft ein Höchstmaß an Si-
cherheit erreichen zu wollen: 
Dieser Entwurf hat so gravie-
rende Schwächen, dass er so 
nicht stehen bleiben kann. 
 Mathias Schlosser

Zu viel des Guten
Schwalbacher Spitzen

2-Zimmer-Wohnung, 56 qm, Bal-
kon, Keller, Abstellraum, 2. Stock 
im Limeszentrum, zu verkaufen, 
Preis EUR 243.000,- von privat, 
Tel. 0176/30180942

PKW-Stellplatz gesucht, Fried-
rich-Ebert-Straße möglichst Ecke 
Avrilléstraße. Tel. 06196/3354

Sie möchten eine private Klein-
anzeige aufgeben? Rufen Sie uns 
an unter Tel. 06196 / 848080 oder 

senden Sie eine E-Mail an 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

            Bäder & Haustechnik GmbH
Telefon 0 61 96 / 56 86 31  .  info@bht-eschborn.de

www.bht-eschborn.de

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)  
für Badsanierungen und Kundendienst 

im Rhein-Main-Gebiet ab sofort gesucht. 
Gute und pünktliche Bezahlung, 

Firmenfahrzeug, keine Überstunden, 
kein Notdienst.

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Der nächste Abschnitt bei der Sanierung der Gartenstraße beginnt in dieser Woche
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Bauarbeiten gehen weiter
● wurde in dem nun fertiggestell-

ten Bauabschnitt II auch die 
Hauptleitung einer neuen Was-
serleitung mit den dazu quer 
verlaufenden Hausanschlüssen 
verlegt. Um die Beeinträchti-
gung von Anwohnern und Ver-
kehrsteilnehmern zu verrin-
gern, war dieser nochmals in 
zwei Teilabschnitte gegliedert. 

Mitte dieser Woche beginnen 
die Arbeiten am kürzeren Bau-
abschnitt I zwischen Sauerer-
len- und Schulstraße. Hier han-
delt es sich nur um Straßenbau, 
mit Ausnahme von zwei Grund-
stücken, die an die Gasleitung 
angeschlossen werden. Fahr-
bahn und beidseitige Gehwege 
in diesem Abschnitt der Gar-
tenstraße werden in einer Höhe 
neu gepfl astert. Damit wird das 
bisherige Quergefälle des Geh-
wegs auf der Straßenseite mit 
den ungeraden Hausnummern 
abgefl acht. Straße und Gehwe-

ge werden auf beiden Seiten 
durch eine Rinne abgegrenzt. 
Das Straßenbild erhält somit 
den Charakter einer verkehrs-
beruhigten Zone.

Während der Baumaßnahme 
wird der Straßenabschnitt ge-
sperrt. Eine Umleitung erfolgt 
über die Schützenstraße oder 
über Sauererlen–, Haupt- und 
Ringstraße, Wiesenweg, Berli-
ner Straße, Avrillé-, Friedrich–
Ebert– und Schulstraße.

Die Zufahrt für Anwohner zu 
den Grundstücken wird zeitlich 
begrenzt und nach Rückspra-
che mit dem Bauunternehmen 
ermöglicht. Besucher der Gast-
stätte „Zum Raben“ und des 
Restaurants „Zum Forsthaus“ 
werden gebeten, in den umlie-
genden Bereichen zu parken, 
zum Beispiel im Parkdeck in der 
Sauererlenstraße. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich bis 
Ende November andauern. red

Nach dem Einbau der As-
phaltdecke in der Garten-
straße zwischen den Stra-
ßen „Am Erlenborn“ und 
der Sauererlenstraße steht 
dieser sogenannte zweite 
Bauabschnitt vor seiner Fer-
tigstellung. In dieser Woche 
sollen die Arbeiten dann zwi-
schen der Sauererlen- und 
der Schulstraße beginnen.

Aktuell wird noch der Geh-
weg zwischen der Sauererlen-
straße und der Einmündung 
zur Schützenstraße auf der 
Seite mit den geraden Haus-
nummern gepfl astert. Danach 
kann der Abschnitt wieder von 
den Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmern ge-
nutzt werden.

Die Bauarbeiten zur Sanie-
rung der Gartenstraße in Alt-
Schwalbach haben im März 
dieses Jahres begonnen. Dabei 

Die Interessengemeinschaft Country-Kultur Schwalbach feierte den „Indian Summer“ 
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Abschluss der Freiluft-Saison
● Kultur immer darauf geachtet, 

dass nur solche Gemüse- und 
Fleischsorten verwendet wer-
den, die tatsächlich auch in 
Nordamerika vorkommen.

Bevor die Zeremonie des gro-
ßen Essens beginnen konnte, 
erklärte Norbert Dehmel, der 
Sprecher der IG Country-Kul-
tur, die Bedeutung und den 
Sinn der neu angeschafften, 
zum Teil selbst bemalten Fah-
nen. Das sind nun das Sternen-
banner der USA, die Ogalalla-
Fahne und das Banner der offi -
ziellen Republik „Lakhota“. 

Das Logo der Lakhota-Repu-
blik hat vier Farbfelder, die im 
Kreis wie eine Windrose zuein-

anderstehen. Daneben befi n-
det sich „weiß“, es steht für den 
„alten, kalten Mann aus dem 
Norden“. Das symbolisiert die 
Kälte des Winters. Rechts befi n-
det sich die Farbe „rot“, sie steht 
für die Morgenröte der aufge-
henden Sonne. Unten befi ndet 
sich „gelb“ symbolisch für die 
Glut der Mittagshitze. Links ist 
die Farbe „schwarz“ zu sehen. 
Es steht für die im Westen auf-
kommende schwarze Nacht. 

Danach gab es noch eine 
lustige Kurzgeschichte über 
den Spiegel, der in der Mytho-
logie der nordamerikanischen 
Indianer eine nicht unerhebli-
che Stellung einnimmt.  red

Am 3. Oktober hat die 
IG Country-Kultur Schwal-
bach ihren jährlichen Indi-
ansummer auf dem Gelände 
des Country- und Western-
club Sulzbach gefeiert. 

Mit diesem Event beende-
te die IG Country-Kultur die 
Freiluft-Saison. Dazu wurde 
auf dem Gelände des Country- 
und Westerclub Sulzbach, mit 
dem die Schwalbacher Grup-
pe freundschaftlich verbunden 
ist, auf offenem Feuer in einem 
40 Liter großen Kochtopf ein 
„Lakhota-Eintopf“ gekocht. 
Aus Gründen der Authentizi-
tät wird bei der IG Country-

Die Interessengemeinschaft Country-Kultur Schwalbach traf sich am ersten Oktober-Wochenende 
auf dem Gelände des Country- und Westernclubs im benachbarten Sulzbach.  Foto: privat

Bis 30. November denRadverkehr in Schwalbach bewerten 
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Fahrradklima-Test
● Noch bis zum 30. Novem-
ber fi ndet zurzeit der ADFC-
Fahrradklima-Test statt.

Auch die Schwalbacher 
Stadtverwaltung möchte gerne 
erfahren, wie zufrieden Rad-
fahrer in Schwalbach sind. Des-
halb ruft Erster Stadtrat Tho-
mas Milkowitsch zur Beteili-
gung an der Umfrage auf: „Ma-
chen Sie mit und teilen Sie uns 
Ihre Erfahrungen zum Radfah-
ren in unserer Stadt mit!“ Die 
Stadt freue sich über die Rück-

meldungen, 
denn sie 
könnten hel-
fen die Be-
dingungen 
für den Rad-
verkehr zu 
verbessern.

Der ADFC-Fahrradklima-Test 
legt die Zufriedenheit der Rad-
fahrenden in Deutschland dar. 
„Ziel sollte sein, dass sich we-
nigstens 50 Radfahrende an 
der Umfrage beteiligen. Denn 
dann erhalten wir eine Auswer-
tung speziell für Schwalbach“, 
erklärt die Mobilitätsbeauf-
tragte im Ordnungsamt, Dani-
ela Wolf. 

Der ADFC-Fahrradklima-
Test ist unter fahrradklima-
test.adfc.de im Internet zu 
fi nden. Alternativ kann man 
den QR-Code unten scannen. 
Bei Fragen rund um die Mo-
bilität in der Stadt, steht Da-
niela Wolf unter der Telefon-
nummer 06196/804-160 oder 
per E-Mail an daniela.wolf@
schwalbach.de zur Verfü-
gung. red

Bauarbeiten in der Grabenstraße
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Neue Fahrbahn, 
neue Leitung
● Bei einem Baustellenge-
spräch mit den Anwohnern 
stellte Bürgermeister Alexan-
der Immisch am Dienstag ver-
gangener Woche die geplante 
grundhafte Erneuerung der 
Grabenstraße vor. Die Arbei-
ten an der 170 Meter langen 
Straße beginnen voraussicht-
lich am Montag, 17. Oktober. 

Grund ist der schlechte Zu-
stand der Fahrbahn und der 
Wasserleitung. Zunächst wird 
die Asphaltdecke gefräst und 
der Gehweg belassen. Anschlie-
ßend wird die Hauptleitung 
der neuen Wasserleitung mit 
den querverlaufenden Hausan-
schlüssen verlegt. Auf beiden 
Seiten der Straße werden zu-
gleich Kabelleerrohre für zu-
künftige Leitungen mitverlegt. 
Ist der Untergrund wieder ge-
schlossen, werden beidseitig 
gepfl asterte Gehwege angelegt 
und die Fahrbahn asphaltiert. 

Nach Abschluss der Bauarbei-
ten liegen die Gehwege auf einer 
Höhe mit der Fahrbahn und sind 
lediglich durch eine Rinne abge-
grenzt. Die mehrheitliche Bitte 
der Anwohner zu prüfen, ob 
einseitiges Parken auf dem Geh-
weg durch entsprechende Aus-
schilderung zukünftig gestattet 
werden könne, wurde nach An-
gaben der Stadt aufgenommen.

Während der Baumaßnahme 
ist die Straße für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt über den Stein-
weg, die Staufen-, Fuchstanz- 
und Altkönigsstraße. Die Arbei-
ten sind Teil des jährlichen Dek-
kenerneuerungsprogramms der 
Stadt und werden voraussichtlich 
bis Anfang März 2023 andauern. 
Die Kosten sollen rund 200.000 
Euro betragen.  red

Evang. Friedenskirchengemeinde
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Bayerischer 
Biergarten

Die Evangelische Frie-
denskirchengemeinde lädt 
am Freitag, 14. Oktober, zum 
Bayerischen Biergarten ein.

Von 18 bis 21 Uhr können 
Besucherinnen und Besucher 
bei Weißwurst und Brezen im 
Gemeindehaus miteinander ins 
Gespräch kommen.  red

●

Kulturkreis Schwalbach
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Anmeldung zum 
Weihnachtsmarkt

Der diesjährige Schwal-
bacher Weihnachtsmarkt 
im alten Ortskern fi ndet am 
Samstag, 3. Dezember, in der 
Zeit von 15 bis 21 Uhr statt. 

Interessierte Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher, Ver-
eine und Institutionen können 
sich ab sofort bis einschließlich 
Freitag, 28. Oktober, bei der 
Kulturkreis Schwalbach GmbH 
anmelden. Nähere Informatio-
nen und die Anmeldeunterla-
gen sind vormittags bei Kerstin 
Sterling in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH erhält-
lich, die auch per E-Mail an ker-
stin.sterling@schwalbach.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/81959 erreichbar ist. red

●

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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http://www.bht-eschborn.de
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„FDP & Freie Bürger“ wollen Anlagerichtlinie zur Überarbeitung an den Magistrat zurückgeben – „Unpräzise und fehlerhaft“
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„Anlagerichtlinie ist nicht beschlussreif“
● gelungen ergänzt“. Das sei für 

sich genommen kein Problem – 
solange die Inhalte zusammen-
passen würden. Dies tun sie 
nach Meinung der Freien De-
mokraten allerdings nicht. 

Das Ergebnis ist, dass eine der 
ersten Vorlagen, die der neue 
Erste Stadtrat Milkowitsch vor-
gelegt hat, aus Sicht der Libe-
ralen nochmals zurück in den 
Magistrat muss, um dort über-
arbeitet zu werden. Umfang-
reiche Anmerkungen zur Vorla-
ge haben die Liberalen bereits 
vorgelegt. Die Richtlinie sei an 
vielen Stellen „inkonsistent, 
redundant, unpräzise und feh-
lerhaft“. 

„Vom neuen Ersten Stadtrat, 
der als Jurist und Verwaltungs-
experte von der Koalition ange-
kündigt wurde, haben wir gera-

de im sensiblen Bereich der Gel-
danlage eine qualitativ bessere 
Vorlage erwartet. Diese Vorlage 
ist unausgereift und überzeugt 
uns nicht“, meint die Fraktion 
in einer Pressemitteilung. Wei-
tere, inhaltliche Punkte werden 
nach Abschluss der Überarbei-
tung der Anlagerichtlinie im 
Ausschuss zu beraten sein. 

Ein zentraler Diskussions-
punkt für „FDP & Freie Bürger“ 
ist die geplante Vorgehensweise 
bei der Anlageentscheidung: In 
einem mehrstufi gen Verfahren 
soll diese fi nal vom Magistrat 
getroffen werden. „Dies passt 
nicht zur Forderung von SPD 
und CDU, dass fachliche Kom-
petenz im Bereich der Geldan-
lagen in der Finanzverwaltung 
aufgebaut werden soll. Der aus 
ehrenamtlichen Stadträten be-

 Die jüngste Magistrats-
vorlage zu einer neuen An-
lagerichtlinie für die Stadt 
Schwalbach stößt auf den 
Widerspruch der Fraktion 
von „FDP & Freie Bürger“. 
Sie kommt zu dem Ergeb-
nis, dass die Vorlage „nicht 
beschlussreif“ ist.

Nach dem Desaster mit Fest-
geld-Anlagen bei der Greensill-
Bank (siehe Bericht auf Seite 
8) will sich die Stadt eine neue 
Anlagerichtlinie geben, die 
ähnliche Verluste in Zukunft 
vermeiden soll. Der Magistrat 
hat dem Stadtparlament dazu 
einen Entwurf vorgelegt. Laut 
„FDP & Freie Bürger“ wurde 
dieser Entwurf „aus mehreren 
Quellen zusammenkopiert und 
um Schwalbach-spezifi sche Re-

stehende Magistrat kann diese 
fachliche Qualifi zierung nicht 
haben – er hat dann aber das 
letzte Wort bei der Anlageent-
scheidung. Hinzu kommt, dass 
die Entscheidung vom Magi-
strat auf Basis einer kurzfristig 
eingebrachten Tischvorlage er-
folgen soll. Das verbessert den 
Status Quo nicht. Wir gehen 
davon aus, dass dem Ersten 
Stadtrat als Kämmerer und sei-
nen Mitarbeitern die richtige 
Anwendung der Anlagerichtli-
nie gelingt und eine Rückversi-
cherung beim Magistrat über-
fl üssig ist“, argumentieren die 
Liberalen. 

Die Magistratsvorlage zur An-
lagerichtlinie sowie die Anmer-
kungen von „FDP & Freie Bür-
ger“ gibt es unter fdp-schwal-
bach.de im Internet. red

Vortrag über die Tänzerin Josephine Baker im Bürgerhaus 
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Die schwarze Diva
● Am Montag, 17. Oktober, 
fi ndet der nächste Vortrag des 
Arbeitskreises Avrillé statt.

Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Raum 1 des Bürgerhauses. Das 
Thema des Vortrags lautet „Jose-
phine Baker - Die schwarze Diva 
in einer weißen Welt“. Tanzend 
befreite sich Josephine Baker aus 
den Slums der amerikanischen 
Südstaaten und eroberte die 
Bühnen. Offensiv trat sie gegen 
jegliche Diskriminierung auf und 
wurde zur Botschafterin für Frie-
den, Freiheit und Gerechtigkeit. 
Sie arbeitete für das Rote Kreuz, 
die französische Resistance und 
engagierte sich bis zu ihrem 
Tod für benachteiligte Kinder 

unterschiedlicher Hautfarben. 
Referentin Dorothée Grütering 
berichtet über eine unermüdlich 
kämpfende Frau und begleitet 
sie vom Armenviertel in St. Louis 
auf die Bühnen der Welt bis zum 
Rednerpult von Martin Luther 
King. Der Eintritt ist frei. red

Abwärme aus den Rechenzentren für Fernwärme nutzen 
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Grüne drängen auf 
rasche Entscheidung
● Erdgas ist durch den 
Krieg in der Ukraine dra-
matisch knapp und teuer ge-
worden und es kommt den 
Schwalbacher Grünen zufol-
ge darauf an, Alternativen zu 
nutzen, wo dies möglich ist. 
Nur an wenigen Orten seien 
die Voraussetzungen dafür 
so gut wie in Schwalbach. 

Rechenzentren am Kronber-
ger Hang könnten gemäß der 
Ökopartei schon ab 2024 ko-
stenlose Abwärme liefern, die 
in das Schwalbacher Fernwär-
menetz eingespeist werden 
könnte. Die Technik sei vor 
allem in Dänemark und Schwe-
den bereits im Einsatz und seit 
langem erprobt. Man bräuch-
te aber zusätzliche Leitungen, 
Großwärmepumpen, Rege-
lungstechnik und Wärmespei-
cher. Die notwendigen Verträ-
ge zwischen den Betreibern der 
Rechenzentren und dem Fern-
wärmeversorger seien aller-
dings immer noch nicht unter 
Dach und Fach, die notwendi-
gen Investitionen nicht auf den 
Weg gebracht. 

Niemand kann laut den Grü-
nen derzeit ausschließen, dass 
das erste Rechenzentrum 2024 

in Betrieb geht und mit seiner 
Abwärme „völlig unnötig die 
Luft am Kronberger Hang auf-
heizt, während im Schwalbacher 
Fernheizwerk völlig unnötig Erd-
gas zur Wärmeerzeugung ver-
brannt wird“. Die Grünen sehen 
die Stadt in der Verantwortung 
und ein wesentlicher Anknüp-
fungspunkt wäre nach ihrer Auf-
fassung dabei die Bildung eines 
Gemeinschaftsunternehmens 
der Stadt mit dem Fernwärme-
versorger. Die notwendigen In-
vestitionen im Zusammenhang 
mit der Abwärmenutzung von 
Rechenzentren wären der richti-
ge Anlass hierfür. 

„Es muss sichergestellt wer-
den, dass mit der Inbetrieb-
nahme der Rechenzentren auch 
die Nutzung der dort anfallen-
den Abwärme realisiert wird. 
Die Stadt wäre gut beraten, an 
dieser Stelle in die städtische 
Infrastruktur zu investieren 
und sich gleichzeitig den dau-
erhaften Einfl uss auf die Fern-
wärmetarife und die Weiterent-
wicklung des Fernwärmenetzes 
zu sichern. In einem Joint Ven-
ture wäre städtisches Geld gut 
und rentabel angelegt“, meint 
Grünen-Stadtverordneter 
Arnold Bernhardt. red

Dorothée Grütering referiert über 
Josephine Baker.  Foto: Grütering.

Noch bis Ende Oktober
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sportabzeichen 
Die Leichtathletik Abtei-

lung der TG Schwalbach bie-
tet bis Ende Oktober noch 
die Abnahme des Sportab-
zeichens an.

Diese fi ndet immer montags 
von 18 Uhr bis 20 Uhr statt. 
Am Sonntag, 20. November, 
lädt die TG Schwalbach um 15 
Uhr zur Verleihung des Sport-
abzeichens im Rahmen einer 
kleinen Feier in die Jahnturn-
halle ein. red

●

Einsatz durch technischen Defekt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fehlalarm
Der Löschzug der Feuer-

wehr wurde am frühen Frei-
tagmorgen zu einer Firma 
an den Kronberger Hang 
alarmiert, bei der die auto-
matische Brandmeldean-
lage ausgelöst hatte. 

Bei der Erkundung konnte kein 
Grund festgestellt werden, so dass 
von einem technischen Defekt der 
Anlage auszugehen war. red

●

Lesung zugunsten der Schwalbacher Tafel. Klaus Thanheiser (links) und Klaus Hilger 
(2.v.l.) haben Mitte September in der Friedenskirche aus „Oppa Balsers Lebensgeschichte“ erzählt. 
Anstelle von Eintrittsgeldern wurde um Spenden für die Schwalbacher Tafel gebeten. Nun konn-
ten sie den Spendenscheck in Höhe von 701 Euro zusammen mit Pfarrerin Birgit Reyher (Mitte) 
an Reinhold Ihrig, den Vorsitzenden des Fördervereins der Schwalbacher Tafel vor dem Tafelladen 
übergeben.  Foto: privat

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  
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65824 Schwalbach

Große Übung der Schwalbacher Feuerwehr auf dem Werksgelände von Procter & Gamble 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Brand mit gefährlichen Gütern
● waren insgesamt mehr als 30 

Feuerwehrleute und fünf Fahr-
zeuge rund um das Werksgelän-
de beteiligt. 

Jan Hallberg, Leiter Arbeits-
sicherheit am „P&G“-Standort 
Schwalbach, zeigte sich zufrie-
den: „Sicherheit steht bei ̀ P&G´ 
an oberster Stelle. Vor diesem 
Hintergrund unterstützen wir 
gerne die freiwillige Feuerwehr 
Schwalbach bei ihren Dienst-
übungen und stellen unser 
Werksgelände und Räumlich-
keiten für ein möglichst reali-
tätsnahes Szenario zur Verfü-
gung.“ Die Übung habe gezeigt, 
dass P&G im Ernstfall gut gerü-

stet ist. „Vielen Dank an alle Eh-
renamtlichen der Feuerwehr für 
ihr persönliches Engagement.“ 

Für Dominik Firle ist das Ziel 
regelmäßiger Übungen, die 
Kommunikation und Abläufe 
zwischen allen beteiligen Akteu-
ren zu optimieren und für den 
Ernstfall besser gerüstet zu sein. 
„Das Werkgelände von ̀ P&G´ ist 
für uns hervorragend geeignet, 
unsere eingespielten Abläufe 
zu üben und zu verbessern. Die 
Möglichkeit komplexere Gebäu-
destrukturen nutzen zu können, 
ermöglicht uns einen großen 
Erfahrungszuwachs“, sagte der 
Löschmeister. red

Die Feuerwehr hat Ende 
September eine Übung auf dem 
Werksgelände von „Procter & 
Gamble“ (P&G) durchgeführt. 
Simuliert wurde eine Einsatz-
lage mit verletzten Personen 
nach einem angenommenen 
Brand mit Gefahrgutbeteili-
gung. 

Unter Atemschutz und mit 
Hilfe von Wärmebildkameras 
konnten die Feuerwehrleute in 
den Hallen von „P&G“ das Be-
freien vermisster Personen im 
verrauchten Raum üben. An 
der von Marvin Seifert und Do-
minik Firle geleiteten Übung 

Mit fünf Fahrzeugen und rund 30 Feuerwehrleuten übte die freiwillige Feuerwehr einen Großein-
satz auf dem „P&G“-Werksgelände in der Sulzbacher Straße.  Foto: Procter & Gamble

Brandmeldeanlage ausgelöst
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wasserschaden
Der Löschzug der Feu-

erwehr wurde am vergan-
genen Donnerstagvormit-
tag zu „Continental“ in der 
Sodener Straße alarmiert. 

Bei dem Unternehmen hatte 
die Brandmeldeanlage ausge-
löst. Bei der Erkundung wurde 
schnell ausgetretenes Wasser 
als Grund für die Auslösung der 
Brandmeldeanlage festgestellt. 
Somit war kein weiterer Einsatz 
für die Feuerwehr nötig. red

●

Ausstellung im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Memories“
Am Mittwoch, 19. Okto-

ber, fi ndet um 18 Uhr die Ver-
nissage der „Jahresausstel-
lung Schwalbacher Künstler“ 
im Bürgerhaus-Foyer und im 
Ausstellungsraum statt. 

Die Künstlerinnen und Künst-
ler des Kunstkreises präsentie-
ren im Ausstellungsraum Aqua-
relle, Fotos und Skulpturen. Es 
zeigt sich ein buntes Kaleido-
skop künstlerischen Schaffens. 
Die Kunstwerke können bis zum 
9. November zu den Öffnungs-
zeiten des Bürgerhauses besucht 
werden. Der Eintritt ist frei.  red

●

Turngemeinde Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Judo für Kinder
Die Judo-Abteilung der 

TG Schwalbach bietet neue 
Anfängergruppen für Kin-
der ab fünf Jahren sowie eine 
Eltern-Kind-Judo-Gruppe für 
Kinder ab drei Jahren an.

Das Eltern-Kind-Judo bei Zaur 
Gulijev fi ndet immer samstags 
von 16 bis 17 Uhr statt. Die neuen 
Anfängergruppen für Ab-Fünf-
jährigen werden dienstags von 
16 bis 17 Uhr von Zaur Gulijev, 
donnerstags von 16 Uhr bis 17.15 
Uhr von Alice Göttnauer und frei-
tags von 17.15 Uhr bis 18.15 Uhr 
von Julian Dosch trainiert. red

●

Erster Apfeltag auf der Streuobstwiese im Arboretum 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von „Schneeapfel“ 
bis „Roter Eiser“
● Am letzten Samstag im 
September luden das Forst-
amt Königstein und der Sul-
zbacher Bio-Bauer Jürgen 
Schaar zum ersten Apfeltag 
ins Arboretum ein. 

Bei Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen kamen 
mehr als 100 große und kleine 
Sammlerinnen und Sammler 
und füllten ihre Eimer mit den 
kunterbunten Apfelsorten, die 
sich auf der Streuobstwiese im 
Arboretum befi nden. Beson-
ders die Kleinen waren begei-
stert von dem selbst gesammel-
ten Obst und verkosteten den 
frischen Saft. 

Auf der Streuobstwiese befi n-
den sich alte Sorten mit wohl-
klingenden Namen wie „Schö-
ner von Nordhausen“, „Schnee-
apfel“ oder „Roter Eiser“. Zur 
Geschmacksverstärkung durf-
ten auch ein paar Birnen wie 

zum Beispiel die Sorte „Molle-
busch“ nicht fehlen. 

Es wurde vier Stunden lang 
gesammelt, gekeltert und ver-
kostet. Eine Flasche frisch ge-
presster „Süßer“ für jeden ge-
füllten Eimer mit Äpfeln war der 
Lohn der Arbeit. Die Familie von 
Jürgen Schaar stellte ein mobi-
les Keltermobil zur Verfügung 
und füllte den frisch gepressten 
Saft vor Ort in dekorative Fla-
schen ab, die für das Streuobst 
im Arboretum werben. 

„Es ist schön zu sehen, wie 
sich Umweltschutz durch den 
Erhalt der Streuobstwiesen und 
die Nutzung der Äpfel mit Betei-
ligung von Kindern und Eltern 
erlebbar macht. Eine sehr gelun-
gene Veranstaltung, die wir im 
nächsten Jahr auf jeden Fall wie-
derholen werden“, freute sich 
Sebastian Gräf, Forstamtsleiter 
des Forstamtes Königstein, über 
das große Interesse. red

Schwalbachs ältester Verein besteht im nächsten Jahr seit 175 Jahren 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pro Musica feiert
● Der Rückblick auf das 
vergangene Jahr, ein Aus-
blick auf das kommende und 
Vorstandswahlen standen 
auf dem Programm der Jah-
reshauptversammlung des 
Vereins „Pro Musica Schwal-
bach 1848“, der im kommen-
den Jahr sein 175-jähriges 
Jubiläum feiert.

„Der Verein mit derzeit fünf 
Chören hat die Corona-Zeit re-
lativ gut überstanden“, so das 
Resümee der Vorstandsvorsit-
zenden Maria Albert-Damasch-
ke, die bei der alljährlichen 
Mitgliederversammlung am 
16. September einen Rückblick 
auf die schwierige Probenzeit 
während der Pandemie hielt. 
Mit Online-Proben, regelmäßi-
gen Tests, Impfnachweisen und 
Proben im Freien hätten sich 
die drei Erwachsenen- und zwei 
Kinder- und Jugendchöre über 
die schwierige Zeit gerettet.

Während viele andere Chöre 
aufgeben mussten, habe sich Pro 
Musica dank seiner engagierten 
Chorleiter sogar an das Einstu-
dieren der Carmina Burana von 
Carl Orff und der Aufführung 
des lange geplanten Musicals 
Coco Superstar gewagt. 

„Musik ist so wichtig“, beton-
te auch der Chorleiter der „Mu-
sicaKids und –Teens“ und des 
Frauenchors „Dreiklang“, To-
bias Prautsch. Mit viel Elan und 
Fantasie hat er seine Sängerin-
nen und Sänger bei der Stan-
ge gehalten. Chorleiter Holger 
Pusinelli ging sogar noch etwas 
weiter: „Ich möchte die Erfah-
rungen, die wir bei den Online-
Proben gemacht haben, nicht 
missen. Das waren sehr beson-
dere musikalische und mensch-
liche Begegnungen.“ Großen 

Respekt habe er vor den ambi-
tionierten Plänen mit der Auf-
führung der Carmina Burana 
dann schon gehabt und sich 
gefragt: „Wie wird das werden 
beim Konzert, wenn man dann 
eng zusammen auf der Bühne 
steht?“ Umso schöner waren die 
beiden erfolgreichen Auffüh-
rungen im Juli in Oberursel und 
Schwalbach für alle Beteiligten.

Jetzt steht der Verein vor 
einem besonderen Jahr: Ge-
gründet im Jahr 1848 als reiner 
Männerchor, der sich 1977 auch 
für Frauen öffnete, ist der Ver-
ein der älteste in Schwalbach. 
Mit einem Konzert im Juni 2023 
will der Verein dieses Jubiläum 
feiern. „Das Jubiläum möchte 
ich auf jeden Fall als Vorsitzen-
de noch begleiten, danach ist 
aber endgültig Schluss“, kün-
digte die alte und neue Vorsit-
zende des Vereins, Maria Al-
bert-Damaschke, an, dass sie 
den Staffelstab dann in neue 
Hände übergeben möchte. 

Auch die anderen Mitglie-
der des alten Vorstands stellten 
sich für weitere zwei Jahre zur 
Wahl. Anja Sckuhr bleibt zwei-
te Vorsitzende, Martina Hatz-
feld übernimmt weiterhin die 
Schriftführung, Barbara Krahn 
ihre Vertretung. Die Kassen-
führung bleibt in den Händen 
von Stephan Szabo. Die Pres-
searbeit bleibt in den Händen 
von Petra Leupacher, Barbara 
Hermanowski und Marita Mu-
scholl.

Somit geht der Verein gut ge-
rüstet ins neue Jahr und wird 
demnächst schon wieder mit 
Beiträgen beim Volkstrauertag, 
dem Benefi zkonzert der DAGS 
oder einem kleinen Konzert 
am Weihnachtsmarkt zu hören 
sein.  he

Der neue Vorstand, dem eine Reihe weiterer Unterstützerinnen 
und Unterstützer für die anfallenden Arbeiten im Verein zur Seite 
steht, stößt auf das vergangene und das bevorstehende Jubilä-
umsjahr an.  Foto: Pro Musica

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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U20-Mannschaft setzt sich durch – Niederlage für die Herren 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Turniersieg für die 
SSVG-Volleyballer
● Am ersten Oktober-Wo-
chenende fand in Schwalbach 
das erste Volleyball-Turnier 
der männlichen U20-Mann-
schaften statt. Am Start waren 
TG Hanau, SG Rodheim, Ein-
tracht Frankfurt und der Aus-
richter SSVG Eichwald.

Im ersten Spiel hatten es die 
Eichwälder Jungs mit der TG 
Hanau zu tun, die einen guten 
ersten Gegner abgaben. Am 
Ende hieß es 2:0 für Eichwald.

Der zweite Gegner war die 
SG Rodheim, die von der Spiel-
stärke ähnlich wie Hanau einzu-
schätzen waren. Auch hier konn-
ten die Eichwälder ihre Überle-
genheit ausspielen und das Spiel 
problemlos mit 2:0 gewinnen.

Nach einer kurzen Essenspau-
se kam der dritte und letzte Geg-
ner: Eintracht Frankfurt. Frank-
furt hatte auch seine ersten bei-
den Spiele gewonnen, so dass es 
ein echtes Finale wurde. Eich-
wald begann stark und gewann 
den ersten Satz mit 25:16. Nach 
dem Wechsel wurde die Domi-
nanz der Eichwälder sogar noch 
größer: Am Ende stand es 25:9 
und Eichwald stand als Turnier-
sieger fest. 

Deutliche Niederlage

Am vergangenen Samstag 
waren dann die Herren I der 
SSVG Eichwald zu Gast in Ob-
er-Roden. Das Spiel startete mit 
einem großen Rückstand für 
Eichwald. Das erzeugte eine 
schlechte Stimmung, wobei 
gegen Ende des ersten Satzes 
dieser Rückstand immer mehr 
aufgeholt wurde. Eichwald 
kämpfte sich gegen Ende noch 

heran und die Motivation war 
wieder hoch. Leider reichte es 
nicht und Eichwald gab den 
Satz mit 21:25 ab. 

Im zweiten Satz hielten sich 
beide Mannschaften mehr oder 
weniger die Waage. Eichwald 
setzte sich im Block außen und 
diagonal nicht gut durch und 
ließ die Gegner punkten. In der 
Mitte blockte Eichwald gut, und 
gab unkonventionellen Punkte-
versuchen keine Chance. Die 
Annahme-Schwachstelle von 
Ober-Roden wurde aber nicht 
konsequent genutzt, so schlug 
Eichwald immer noch häufi g 
auf den guten Libero auf, sodass 
Ober-Roden sauber zuspielen 
konnte und somit stark angriff. 

Zum Schluss gelang Ober-Ro-
den eine gute Aufschlagserie, 
Eichwald brachte die Annahme 
nur auf drei Meter und nahm 
sich die Chance auf den Mitte-
Angriff und brachte die Bälle 
mit weniger Druck über das 
Netz. Eichwald nahm die Punk-
teverluste zu ernst und hatte 
keinen klaren Kopf für das wei-
tere Spiel. Der zweite Satz en-
dete mit 19:25 für Ober-Roden.

Der dritte Satz fi ng ähnlich 
zum ersten Satz mit einem 
Rückstand für Eichwald an. 
Auch diesmal wurde dies im 
Verlauf des Spiels ausgeglichen. 
Der Zuspieler von Eichwald, 
Philipp Köhl, hatte es im dritten 
Satz schwer. Er musste viel ren-
nen und oft aus der Feldmitte 
zuspielen. Ober-Roden glaubte 
den vielen Ballforderungen der 
Eichwalder Mitte nicht mehr 
und konnte sich auf den Block 
außen und diagonal fokussie-
ren. Der dritte Satz ging 21:25 
für Ober-Roden aus. red

Judokas der TG Schwalbach gewinnen nach spannendem Endkampf die hessische Landesliga – Turnier in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Aufstieg in die Oberliga geschafft
● schaften waren nur vier Teams 

erschienen, so dass die Liga an 
einem Tag stattfand. Die TG-Ju-
dokas dominierten vom ersten 
Kampf an das Geschehen und ent-
schieden die ersten beiden Mann-
schaftskämpfe gegen die Kampf-
gemeinschaft Rimbach/Bürstadt 
und Marburg klar für sich. Im 
letzten Mannschaftskampf gegen 

Judokwai von der Kampfgemein-
schaft Limburg/Hadamar/Elz 
wurde es noch einmal richtig 
spannend. Beide Mannschaften 
hatten je zweimal gewonnen. Die 
Stimmung in der Halle war bom-
bastisch und das heimische Pu-
blikum feuerte die Kämpfer laut-
stark an. Vor dem letzten Kampf 
des Tages stand es 3:3. 

Mitte September richtete 
die TG Schwalbach die Lan-
desliga im Judo in der Jahn-
turnhalle aus. Mit Unter-
stützung vom Vereinsmas-
kottchen „Schwalbi“ eröff-
nete Landesliga-Obmann 
Ralf Bacher das Turnier.

Von neun gemeldeten Mann-

Es lag an Karl Hache die Mei-
sterschaft für die TG Schwal-
bach zu entscheiden. Er behielt 
die Nerven und konnte den letz-
ten Kampf für die TG Schwal-
bach entscheiden. Somit wurde 
die TG Schwalbach Landesliga 
Meister 2022 und darf im näch-
sten Jahr wieder in der Oberliga 
antreten.  red

Tabellenführer HSG Main-Nidda war für die Handballspielgemeinschaft doch zu stark 
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Niederlage für die MSG
● Am Ende reichten die 20 

guten Minuten in der ersten 
Halbzeit nicht, um die starken 
Gegner aus Dortelweil zu for-
dern. Die Vorzeichen standen 
für diese Partie am 1. Oktober 
nicht gut. Die Handballer vom 

Westerbach mussten 
auf den Torhüter Per 
Meyners verzichten. 
Luka Arnold, Lars 
Wichmann und Chri-
stian Siegel fehlten 
im Rückraum. Yash 
Bansal und Florian 
Franze fehlten auf 
den Außenpositio-
nen. Das Tor besetzte 
man kurzerhand mit 
Ferdinand Amrhein 
und im Rückraum 
konnte man Michael 
Bülles aktivieren, so 
dass die Spielerzahl 

stimmte und Wechsel vorge-
nommen werden konnten. 

Das Team schaffte es aber 
leider nicht über die 20. Mi-
nute hinaus, das Spiel offen zu 
halten. Zu stark war der Rück-
raum der Gegner und der geg-
nerische Torhüter, an dem man 
trotz herausgespielter Chancen 
zu oft scheiterte. Als zur Halb-
zeit der Sechs-Tore-Rückstand 
feststand, begann man zwar in 
der zweiten Halbzeit motiviert 
und entschlossen, aber die MSG 
hatte an diesem Mittag nicht die 
Kraft für die Abwehr und nicht 
die Möglichkeit, einen solchen 
Rückstand aufzuholen oder gar 
die Partie am Ende noch ausge-
glichener zu gestalten. 

Am Ende verloren die stark 
kämpfende MSG gegen eine 
sehr stark aufspielende HSG 
Main-Nidda mit 27:43.  red

 Die MSG Schwalbach/
Niederhöchstadt verlor im 
zweiten Spiel in der Hand-
ball-Bezirksliga Wiesba-
den/Frankfurt gegen den 
Tabellenführer HSG Main-
Nidda mit 27:43.

Taekwondo-Kämpfer der Turngemeinde Schwalbach holen bei zwei Turnieren 34 Medaillen 
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Erfolgreicher Start in die Saison
● kämpferinnen und -Wettkämp-

fer der TG Schwalbach bei 
zwei Turnieren in die Saison.

Zunächst fuhr das Team am 
1. Oktober mit seinem Trainer 
Baghdad Ben Amar nach Bonn, 
um dort sein Können unter Be-
weis zu stellen. 15 Medaillen 
erkämpften sich die Sportlerin-
nen und Sportler, davon zwei 
Gold-, zehn Silber- und drei 
Bronze Medaillen.

Am vergangenen Wochen-
ende folgte dann eine wei-
tere erfolgreiche Turnierteil-
nahme. Mit 19 Kämpferinnen 
und Kämpfern reiste das Tae-
kwondo-Team nach Saarbrük-
ken zu den neunten „Deutschen 
Taekwondo Union-Saarland 
Open“. Von 50 anwesenden Ver-
einen erkämpfte sich die Turn-
gemeinde den dritten Platz in 
der Team-Wertung. Insgesamt 
gingen auf das Konto der Mann-
schaft vier Gold-, sechs Silber- 
und acht Bronze-Medaillen. red

Nach der Sommerpause und 
drei Wochen Vorbereitungszeit 
starteten die Taekwondo-Wett-

Zu den Spielern der siegreichen U20-Mannschaft der SSVG Eich-
wald gehörten (hinten von links) Tom Belharek, Jasper Schwipp, 
Coach Oli Käsebrink, Jan Krolak, Eric Fritsche, Phillip Heesch, Adrian 
Böhnhardt, Tim Best, Coach Jürgen Fink sowie (vorne von links) Ar-
temiy Glebov, Phillip Köhl, Niklas Bailey und Fabian Firla. Foto: SSVG

Voller Stolz präsentierten die Schwalbacher Taekwondo-Kämpferin-
nen und -Kämpfer nach dem Turnier in Bonn ihre Pokale.  Foto: TGS

Die MSG-Handballer kämpften stark und 
verloren am Ende doch gegen den Tabel-
lenführer.  Foto: privat

Die Judokas der TG Schwalbach waren sichtlich erleichtert und erfreut zugleich. Sie haben die Hessische Landesliga beim Turnier in 
der eigenen Halle gewonnen und dürfen somit in der nächsten Saison in der Oberliga kämpfen.  Foto: TGS

Der Tauchclub SC Schwalbach bietet am 20. Oktober ein kostenloses „Schnuppertauchen“ im Eschborner Wiesenbad an
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Einfach wieder einmal abtauchen
● von acht Jahren zum ko-

stenlosen „Schnuppertau-
chen“ ins Wiesenbad in 
Eschborn ein.

Treffpunkt ist um 19.15 Uhr 
vor dem Bad. Um Anmeldung 
per Mail an jugendwart@scs-
schwalbach.de wird gebeten. 

Der SC Schwalbach lädt 
am Donnerstag, 20. Okto-
ber, um 19.30 Uhr alle In-
terssierten ab einem Alter 

Voraussetzung für eine Teil-
nahme sind gute Schwimm-
kenntnisse (Freischwimmer). 
Bei Kindern und Jugendli-
chen unter 18 muss eine er-
wachsene Begleitperson dabei 
sein. Eine Erklärung zum Ge-
sundheitszustand muss mitge-
bracht werden. Es darf keine 
akute Erkältung, Bronchitis, 
Lungen- oder Herz-Kreislauf-
Erkrankung vorhanden sein. 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer müssen Badesachen und 
zwei Euro für den Spind mit-
bringen. Die Veranstaltung 
wird gefördert vom Verband 
Deutscher Sporttaucher, der 
Deutschen Sportjugend und 
dem „Aufholen nach Corona“-
Projekt.

Die Mitglieder des SCS tref-
fen sich ansonsten immer mon-
tags um 19.30 Uhr im Hallen-
bad der Internationalen Schule 
Sindlingen (ISF) und donners-
tags 20.30 Uhr im Wiesenbad in 
Eschborn zum Konditionstrai-
ning. Die SCS-Jugend trainiert 
donnerstags um 19.30 Uhr im 
Wiesenbad.  redIn diesem Jahr führte die Jugendfahrt des SCS nach Nordhausen in Thüringen.  Foto: SCS

mailto:jugendwart@scs-schwalbach.de
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mailto:jugendwart@scs-schwalbach.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Mitteilungen aus dem Rathaus

14. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 14. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 13.10.2022, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses am 15.09.2022

02.  Neufassung der Gebührenordnung zur Friedhofs- und Bestat-
tungsordnung der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0068 vom 30.08.2022, Magistrat

03.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das 
Haushaltsjahr 2023
Vorlage Nr. 19/M 0077 vom 18.07.2022, Magistrat

04.  Anlagerichtlinie der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0078 vom 30.08.2022, Magistrat

05.  Beschluss des Jahresabschlusses 2020, Verwendung des ordent-
lichen und außerordentlichen Ergebnisses 2020, nachträgliche for-
melle Genehmigung von Mehraufwendungen und Planüberschrei-
tungen im Haushaltsjahr 2020 und Entlastung des Magistrates
Vorlage Nr. 19/M 0079 vom 20.09.2022, Magistrat

06.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

07.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion

08.  Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser
Vorlage Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

09.  Förderung umweltfreundlicher e-Mobilität, Konzept zur Ladein-
frastruktur; Vorlage Nr. 19/A 0040 vom 11.01.2022, Bündnis 90/ Die 
Grünen Fraktion

10.  Die Waldstraße wird zur Fahrradstraße
Vorlage Nr. 19/A 0048 vom 07.03.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

11.  Förderung von Wärmedämmungsmaßnahmen in der Altstadt, 
insbesondere im Bereich der Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 19/A 0049 vom 07.03.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

12.  Digitales Baulücken- und Leerstandkataster als Grundlage einer 
zielorientierten Stadtentwicklung
Vorlage Nr. 19/A 0053 vom 15.03.2022, FDP & Freie Bürger Fraktion

13.  Schwalbach Wärmeplanung 2045
Vorlage Nr. 19/A 0055 vom 20.04.2022, Fraktionen der SPD und CDU

14.  Joint Venture für den Betrieb des Schwalbacher Heizkraftwerks
Vorlage Nr. 19/A 0060 vom 08.06.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

15.  Satzung zur Begrünung unbebauter Flächen
Vorlage Nr. 19/A 0064 vom 17.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

16.  Offi zielle Benennung „Haus der Vereine“ sowie des „Platz 
hinter dem Haus der Vereine“
Vorlage Nr. 19/A 0065 vom 18.08.2022, Fraktionen der SPD und CDU

17.  Förderung von Carsharing
Vorlage Nr. 19/A 0066 vom 23.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

18.  Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad & Ladesäulen
Vorlage Nr. 19/A 0067 vom 24.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

19.  Zisternensatzung zur Regenrückhaltung und zur Einsparung von 
Trinkwasser
Vorlage Nr. 19/A 0068 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

20.  Abwärmenutzung von Rechenzentren für den Betrieb des Heiz-
kraftwerks
Vorlage Nr. 19/A 0069 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

21.  Einrichtung einer Wasserampel
Vorlage Nr. 19/A 0071 vom 31.08.2022, Fraktionen der SPD und CDU

22.  Unterstellmöglichkeiten auf dem Alten Friedhof
Stellungnahme zu 19/VS 0003
Vorlage Nr. 19/VS 0003 vom 20.12.2021

23.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 07.10.2022
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

● tin Fedler-Raupp die Mitglieder 
des neuen Dekanatssynodalvor-
stands (DSV) offi ziell in ihr Amt 
ein. Im Hinblick auf „ekhn2030“ 
wies er darauf hin, dass zunächst 
entscheidende Fragen zu stellen 
seien, die er in diesem Prozess 
bisher vermisst habe. 

Präses Dr. Volkmar Oberklus 
berichtete über den Sachstand 
zu „ekhn2030“ im Dekanat 
und stellte den entsprechenden 
Zeitplan vor. Dabei betonte er 
erneut, dass es dem DSV wich-
tig sei, den Prozess frühzeitig 
anzugehen und zu begleiten.  
Mitglieder des DSV besuchen 
daher seit Ende Januar nach-
einander alle 30 Kirchenge-
meinden im Dekanat Kronberg. 

Bis Ende 2023 sollen sich die 
Kirchengemeinden zu Nach-
barschaftsräumen zusammen 
fi nden, bis Mitte 2026 müssen 
diese ein gemeinsames Konzept 
zur Nutzung ihrer Gebäude ent-
wickeln. Sie sind dazu aufgefor-
dert, ihre Baulasten sowie ihren 
Gebäudebestand zu reduzieren 
oder alternative Finanzierungs- 
und Nutzungsmodelle zu ent-
wickeln. Für das Dekanat Kron-
berg wurde eine entsprechen-
de Konzeption entwickelt. „Eine 

Am 30. September hat die 
Herbstsynode des Evange-
lischen Dekanats Kronberg, 
zu dem auch die Limes- und 
die Friedenskirchengemein-
de gehören, in der Johan-
nesgemeinde in Hofheim ge-
tagt. Gäste konnten die Ta-
gung im Online-Livestream 
mit verfolgen. 

Im Wesentlichen ging es um 
erforderliche Nachwahlen in 
Ausschüsse sowie um aktuelle 
Informationen zum Zukunfts-
prozess „ekhn2030“ der Evan-
gelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN). Das Projekt 
trägt den sinkenden Kirchenmit-
gliederzahlen und den damit ver-
bundenen niedrigeren Kirchen-
steuereinnahmen sowie dem 
fehlenden Pfarrernachwuchs 
Rechnung. Dies soll landeskir-
chenweit unter anderem durch 
den Zusammenschluss einzel-
ner Kirchengemeinden in Nach-
barschaftsräume mit gemeinsa-
men Verkündigungsteams sowie 
durch eine Reduzierung der Auf-
wendungen für den Gebäudebe-
stand umgesetzt werden. 

Im Rahmen seiner einleitenden 
Andacht führte Dekan Dr. Mar-

Bei der Herbstsynode des Evangelischen Dekanats Kronberg ging es vor allem um den Zukunfts-
prozess „ekhn2030“, bei dem bisher eigenständige Gemeinden fusionieren sollen.  Foto: Ev. Dekanat

ihrer Kernaussagen ist, dass nur 
lebendige Vor-Ort-Gemeinden 
lebendige Nachbarschaftsräume 
bilden können“, führte Volkmar 
Oberklus aus. „Ortsgemeinden 
bleiben damit auch Kern christ-
lichen Lebens.“ Wichtig sei dem 
DSV auch, dass eine klare Zuord-
nung der Pfarrpersonen zu den 
Gemeinden erhalten bleibt. Au-
ßerdem wurde im Dekanat eine 
Projektstruktur mit entsprechen-
den Arbeitsgruppen gebildet, um 
Themen in gebündelten Kom-
petenzen zu erarbeiten. Hierfür 
werden Mitglieder aus Kirchenge-
meinden und den Fachbereichen 
des Dekanats hinzu gezogen. 

Die Aspekte des Gebäude-
bestands und der Versorgung 
durch die zu bildenden Verkün-
digungsteams in den Nachbar-
schaftsräumen wurden von den 
Mitgliedern der Synode sehr 
intensiv und kontrovers disku-
tiert. Das von der EKHN in die-
sem Zusammenhang geplante 
Verkündigungsgesetz erschien 
dem DSV an manchen Stellen als 
verbesserungsbedürftig. Daher 
stimmten die Synodalen ent-
sprechende Anträge ab, die bei 
der Landessynode eingereicht 
werden sollen. red

„Oskar Schindlers Liste“ ist am 29. Oktober im Schwalbacher Bürgerhaus zu sehen
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Ergreifendes Theaterstück
● paares Staehr lösen den Haus-

stand ihrer Eltern auf. Noch 
ahnen sie nicht, dass sie einen 
Koffer von Oskar Schindler fi n-
den werden, in dem zahlreiche 
Original-Listen, Fotos und Brie-
fe lagern. Eine Reise in die Ver-
gangenheit beginnt.

Das Theaterstück beruht auf 
historisch belegbaren, wahren 
Begebenheiten. Oskar Schind-
ler ist es 1945 gelungen, mehr 
als 1.000 Juden vor den NS-Ver-
nichtungslagern zu bewahren. 
Zwölf Schauspielerinnen und 
Schauspieler lassen in insge-

Die Braunschweiger „Ko-
mödie am Altstadtmarkt“ 
bringt am Samstag, 29. Ok-
tober, um 19.30 Uhr das The-
aterstück „Oskar Schind-
lers Liste“ auf die Bühne im 
großen Saal im Bürgerhaus 
Schwalbach. Um 18.45 Uhr 
fi ndet in Raum 1 eine Ein-
führung in das Theater-
stück statt.

Alles beginnt auf einem Dach-
boden im niedersächsischen 
Hildesheim im Jahr 1997: Die 
Kinder des verstorbenen Ehe-

samt 27 Rollen den Geist Oskar 
Schindlers auf der Bühne wie-
der lebendig werden.

Tickets für das Stück sind 
ab elf Euro in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH, 
online über ticket-regional.
de oder kulturkreis-schwal-
bach.de sowie bei allen Ticket 
Regional-Vorverkaufsstellen 
erhältlich. Gratis-Einlasskar-
ten für die Einführungsveran-
staltung sind erhältlich in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
GmbH und am Veranstaltungs-
abend vor Ort.  red

Download ab 17. Oktober
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Neue RMV-App 
Der Rhein-Main-Ver-

kehrsverbund bringt eine 
neue App für Verbindungs-
auskunft, Fahrkartenkauf 
und weitere Verkehrsinfor-
mationen auf den Markt: 
Unter dem Namen „RMVgo“ 
ist die Anwendung im Laufe 
des 17 . Oktobers in den App-
Stores zu fi nden. 

Neu sind unter anderem der  
Vorverkauf von Zeitkarten und 
eine Alarmfunktion für Verspä-
tungen. Eine großfl ächige Karte 
auf dem Startbildschirm sorgt für 
einen direkten Überblick über die 
nächstgelegenen Haltestellen. 
In den nächsten Monaten inte-
griert der RMV weitere Inhalte 
und Funktionen in die App, zum 
Beispiel die On-Demand-Ange-
bote. „Schnell die richtige Ver-
bindung fi nden, mit wenigen 
Klicks das Ticket buchen, um 
ganz einfach los zu fahren – das 
wünschen sich unsere Fahrgäste 
von unserer App“, meint RMV-
Geschäftsführer Knut Ringat. 
Mit der „RMVgo“-App sind Bus, 
Bahn, Car- und Bikesharing ver-
fügbar.                                               red

●

Gekonnter Blödsinn. Das Duo „Gogol und Mäx“ begei-
sterte am 1. Oktober mit vielerlei Instrumenten das Publikum im 
Bürgerhaus. Die beiden spielten Werke von Bach bis Chopin und 
kombinierten die ernste Musik mit gekonnt vorgetragenem Blöd-
sinn. Dazu nutzten sie zum Teil selbst gebaute Instrumente. Die 
Schwalbacher bedankten sich für die rund zweistündige Darbie-
tung mit stehendem Applaus bei den beiden Musikern und Akro-
baten aus dem Breisgau.  Foto: Bär

Herbstsynode diskutierte über die Zukunft der evangelischen Gemeinden im Dekanat Kronberg
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Zusammenschlüsse müssen sein
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LEARNING TODAY  
FOR TOMORROW!

Kita ∙ Grundschule mit Eingangsstufe ∙ Gymnasium

  Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

  Bilinguales Lernen durch muttersprachliche Pädagogen

  MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, 
 Naturwissenschaft, Technik)

  Einstieg in die Klasse 5 mit und ohne englische 
 Sprachkenntnisse möglich

  Persönlichkeitsentwicklung als fester Bestandteil 
 des Curriculums

  Ganztägige Gemeinschaft mit Früh-, Nachmittags- 
 und Ferienprogramm 

  Zugang für alle Kinder durch einkommensabhängige  
 Elternbeiträge

frankfurt-taunus.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 · 61449 Steinbach/Taunus

PHORMS
FRANKFURT TAUNUS

OPEN DAY
15.10.2022 von 11 – 14 Uhr

mit Schnupperunterricht 
in Klasse 5
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DasDas

TEILTEIL  55:: Für die Dummen und die Gierigen
● Bürgermeister Alexander Im-

misch spätestens an dieser Stel-
le auf Festgelder bei Greensill 
verzichten müssen – ganz gleich 
wie hoch die Rendite war.

Dass das Rating tatsächlich 
nicht viel Wert war, stellte sich 
nach dem Zusammenbruch der 
Greensill-Bank im Jahr 2021 
heraus. So beriet eine Tochter 
der „Scope“-Gruppe die Green-
sill-Bank beim Erstellen der 
Rating-Unterlagen, während 
eine andere 
Tochter der 
„Scope“-
Group 
genau diese 
Unterlagen 
prüfte und 
die Rating-
Note ver-
gab. Außer-
dem hatte 
der Vorsit-
zende des 
Aufsichts-
rats der 
Greensill-
Bank eine 
Beteiligung an der „Scope“-
Gruppe und saß im „Advisory 
Board“ des Unternehmens. In 
einer Antwort auf eine kleine 
Anfrage der FDP-Fraktion er-
klärte die Bundesregierung im 
Juni 2021, dass ein Interessens-
konfl ikt zwischen der „Scope 
Group“ und der Greensill-Bank 
„nicht ausgeschlossen“ werden 
kann.

Aus der Antwort der Bun-
desregierung geht auch her-
vor, dass es ein zweites Rating 
über die Greensill-Bank von 
der Agentur „GBB-Rating“ gab, 
die vom Prüfungsverband deut-
scher Banken gegründet wor-
den ist. Dieses Rating fi el mut-
maßlich erheblich schlechter 
aus als das von „Scope“, wurde 
aber nie im Detail publiziert, 
sondern nur verbandsintern für 
die Berechnung von Versiche-
rungsprämien verwendet. 

Doch nicht nur die unbekann-
te Rating-Agentur „Scope“ hätte 
die Verantwortlichen im Schwal-
bacher Rathaus abschrecken 
müssen. Auch das Geschäftsmo-
dell der Greensill-Bank war alles 
andere als geeignet für eine si-
chere Geldanlage. Der deut-
sche Greensill-Ableger hatte mit 
der internationalen Greensill-
Gruppe nur einen einzigen Kre-
ditkunden und der fi nanzierte 

für Schwalbach für 3.000 bis 
5.000 Euro zu haben gewesen 
wäre.

Der Niedergang der so ge-
nannten Greensill-Bank be-
gann pikanterweise an dem 
Tag, an dem die Stadt Schwal-
bach erstmals Geld nach Bre-
men schickte. An jenem 15. 
Juni 2020 entdeckte die Bafi n 
die Verfl echtungen zwischen 
der Greensill-Bank und der 
Ratingagentur „Scope“ und 
begann eine „forensische Prü-
fung“ der Bank vorzubereiten, 
die schließlich im Septem-
ber 2020 begann. Eine solche 
„forensische Prüfung“ gehört 
zu den schärfsten Waffen der 
Bafi n und wird nur dann an-
gewendet, wenn es erhebliche 
Verdachtsmomente auf Betrü-
gereien oder Bilanzmanipula-
tionen gibt. 

Nach außen drang davon 
nichts, da die Bafi n zu abso-
luter Verschwiegenheit ver-
pfl ichtet ist. Wäre der Ver-
dacht auch nur ansatzweise 
öffentlich geworden, wäre die 
Greensill-Bank wegen des fol-
genden Vertrauensverlustes 
sofort insolvent gewesen. In 
der Öffentlichkeit tauchten 
im Sommer 2020 im englisch-
sprachigen Raum trotzdem 
erste kritische Berichte über 
Greensill auf. Am 17. Septem-
ber 2020 stufte schließlich 
selbst die Agentur „Scope“ das 
Rating auf „BBB+“ herab. In 
der Folge erschienen weite-
re Publikationen über mögli-
che Schwierigkeiten bei der 
Greensill-Bank.

Die beiden Verantwortli-
chen im Schwalbacher Rat-
haus bekamen von alledem 
nichts mit oder ignorierten 
Zeichen wie das herabgestuf-
te Rating einfach. Als im Fe-
bruar 2021 andernorts bereits 
die Alarmglocken schrillten, 
verlängerte die Stadt Schwal-
bach am 15. Februar 2021 
ein auslaufendes Festgeld 
über 3 Millionen Euro gleich 
um zwei Jahre. Schwalbach 
dürfte damit einer der letzten 
Anleger gewesen sein, der der 
„Bank“ aus Bremen noch eine 
Millionensumme anvertraut 
hat. Am 4. März 2021 – also 
nicht einmal drei Wochen 
später – brach das Greensill-
Kartenhaus in sich zusam-
men.   Fortsetzung folgt.  MS

weltweite Lieferketten. Doch 
die waren während der Corona-
Pandemie extrem gestört. Aber 
so weit gingen die Recherchen 
in Schwalbach nicht. Mehr als 
die Greensill-Website und die 
Angebotsblätter der Anlagever-
mittler hatte sich die zuständi-
ge Mitarbeiterin laut dem Revi-
sionsbericht des Main-Taunus-
Kreises ohnehin nicht angese-
hen, bevor sie dem Bürgermei-
ster die Geldanlage vorschlug. 

Entschei-
dend war, 
dass Green-
sill noch Zin-
sen anbot, 
als die mei-
sten ande-
ren Banken 
bereits „Ver-
wahrentgel-
te“ – also Ne-
gativzinsen - 
kassierten. 
Die gut geöl-
te Verkaufs-
maschine 
von Green-

sill setzte auf die Dummen und 
die Gierigen.

Münster war schlauer

Andere waren schlauer und 
verantwortungsbewusster als 
Schwalbach – Münster etwa. 
Die Stadt in Westfalen woll-
te bereits im Jahr 2019 einige 
Millionen bei Greensill anle-
gen. Doch die dortige Käm-
merin verließ sich nicht auf 
die Angebotsblättchen und die 
Greensill-Website, sondern be-
auftragte eine Rating-Agentur 
aus der Schweiz mit der Über-
prüfung der Bank. In ihrem 
Kurzgutachten kamen die Ex-
perten von „Independent Cre-
dit View“ (I-CV) zu einem ver-
nichtenden Ergebnis: Sie stuf-
ten Festgelder bei Greensill mit 
„BB-“ beinahe auf „Ramschni-
veau“ ein. Eine winzige Bank, 
die nur einen Kreditkunden 
mit einem undurchsichtigen 
Geschäftsmodell hat und deren 
Bilanz geradezu explodiert ist, 
sei einer Kommune als Invest-
ment nicht zu empfehlen. Die 
Stadt Münster verzichtete auf 
ein Engagement bei Greensill 
und hat ihre Millionen heute 
noch. Auf Anfrage der Schwal-
bacher Zeitung teilt „I-CV“ mit, 
dass eine solche Analyse auch 

Die Stadt Schwalbach 
hat 19 Millionen Euro bei 
der inzwischen insolventen 
Greensill-Bank angelegt 
und mutmaßlich verloren. 
In einer Serie beleuchtet 
die Schwalbacher Zeitung, 
wie es zum größten fi nan-
ziellen Verlust in der Ge-
schichte der Stadt kommen 
konnte und wer die Verant-
wortlichen für das Desa-
ster sind. Im fünften Teil 
geht es um die Geschäfte 
der Greensill-Bank und 
warum bei dieser Bank nie-
mals hätten Steuergelder 
angelegt werden dürfen.

So einfach wie es ist, Waren 
gegen Geld einzutauschen, so 
kompliziert ist die moderne 
Finanzwelt geworden. Welt-
weit werden ausgeklügelte Fi-
nanzprodukte gehandelt, bei 
denen vielfach nur noch Ex-
perten Risiken und Gewinn-
chancen abschätzen können. 
Selbst vermeintlich einfache 
Anlageformen wie Festgel-
der und Sparbriefe sind daher 
nicht per se sicher. Denn ent-
scheidend ist, welche Art von 
Geschäften mit dem Geld fi -
nanziert werden und wie se-
riös und transparent die Ban-
ken arbeiten, die die Festgel-
der aufl egen.

Der deutsche Ableger der 
Greensill-Bank war im Jahr 
2019 und auch noch im er-
sten Halbjahr des Jahres 2020 
so etwas wie ein Shooting-
Star unter den Finanzinsti-
tuten. Das war vor allem an 
der Bilanzsumme der Bank 
zu erkennen. Allein im Jahr 
2019 explodierte sie um 500 
Prozent von 763 Millionen 
Euro auf 3,8 Milliarden Euro. 
Gleichwohl war die ehemali-
ge „NordFinanz Bank“ damit 
immer noch ein kleines Insti-
tut, das keinerlei Referenzen 
vorweisen konnte. Solche Stei-
gerungen in der Bilanzsumme 
werden unterschiedlich be-
wertet. Dumme Anleger gehen 
gerne mit der Masse und inve-
stieren bei Instituten, die gera-
de „in Mode“ sind. Die Exper-
ten der Branche sehen große 
Sprünge in der Bilanzsumme 
dagegen eher kritisch und las-
sen im Zweifel lieber die Fin-
ger davon. Das war auch bei 
Greensill nicht anders. 

Während die Bank im 
Frühjahr 2020 in massen-
tauglichen Wirtschaftsme-
dien durchaus positiv beur-
teilt wurde, stellte die Bun-
desanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (Bafi n) 
den Bremer Bankern bereits 
viele kritische Fragen. Denn 
schon damals bestand der 
Verdacht, dass die Greensill-
Bank gar keine richtige Bank 
ist, sondern eher ein Trupp 
von gewieften Vertrieblern 
in der Hülle einer ehema-
ligen Bremer Bank, die fri-
sches Geld für undurchsich-
tige Geschäfte einsammeln, 
in dem sie Festgeldanlagen 
an deutsche Sparer und An-
leger verkaufen.

Fragwürdiges Rating

Geblendet wurden viele – 
auch die Stadt Schwalbach 
– vom Rating der Greensill-
Bank. Das lag im Juni 2020 
– als die Stadt erstmals Geld 
nach Bremen überwies – bei 
einem sehr guten „A-“ und 
damit im Bereich der Deut-
schen Bank oder der Com-
merzbank. Allerdings war 
für jeden gut sichtbar, dass 
dieses Rating nicht von 
einer der drei großen Ra-
ting-Agenturen stammte, 
sondern von einer weitge-
hend unbekannten Berliner 
Agentur namens „Scope“, 
die außer großen Namen in 
Beirats-Gremien nicht viel 
vorzuweisen hatte. In An-
betracht von Steuergeldern, 
die absolut sicher angelegt 
werden müssen, hätten die 
Leiterin der Stadtkasse und

Sascha Vogel befasst sich mit Star Wars, Spiderman und Co. 
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„Physik in Hollywood“
● Sascha Vogel kommt 
mit seinem preisgekrönten 
Programm „Physik in Hol-
lywood“ nach Schwalbach. 
Am Freitag, 21. Oktober, ga-
stiert er um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Funktionieren Lichtschwer-
ter? Wie kommt es eigent-
lich, dass James Bond immer 
gewinnt? Was hat Spiderman 
mit Physik zu tun und wie 
schafft es Iron Man eigentlich, 
seinen Teilchen-Beschleuniger 
so schnell zu bauen? Dass Hol-
lywood nicht der Gipfel des wis-
senschaftlichen Realismus ist, 
ist hinlänglich bekannt. Wie 

dick es allerdings kommt, zeigt 
Sascha Vogel in seinem „Physik 
in Hollywood”. Aber keine Angst 
– hier geht’s nicht um Formeln 
und Naturkonstanten, sondern 
um den Spaß an und in der Wis-
senschaft. In Vogels Rundum-
schlag durch die Filmwelt bleibt 
kein Auge trocken, auch wenn 
man Physik abgewählt hat. Von 
Armageddon über Star Wars bis 
zum Zoolander – nichts ist vor 
Sascha Vogel sicher. Der Eintritt 
kostet 16 Euro, ermäßigt 8 Euro. 
Karten gibt es an der Abend-
kasse, in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH im Rathaus 
oder unter ticket-regional.de im 
Internet. red

Sascha Vogel überprüft, in wie weit Hollywood-Filme mit den Ge-
setzen der Physik zusammenpassen.  Foto: Schwaighofer


